
Grosse Vielfalt auf kleinstem Raum

Eine Ruderalfläche ist eine meist brachliegende Rohbodenfläche. Sie kann eines
natürlichen Ursprungs sein, verursacht zum Beispiel durch einen Erdrutsch, der
die ganze bisher vorhandene Vegetation abträgt. Auch Kiesbänke und Schotterflä-
chen von Flüssen und Gletschern gehören zu den Ruderalflächen, da sie bei der
Entstehung völlig frei von Vegetation sind.

Dann gibt es aber auch Ruderalflächen, die auf die Einwirkung des Menschen
zurückgehen, so auf nicht mehr genutzten Flächen, z.B. am Rande einer Kies-
grube, entlang von Bahnhöfen oder auf einem Abbruchgelände. Solche Flächen,
ob durch natürliche Prozesse entstanden oder vom Menschen beeinflusst, werden
dann gerne von Pionierpflanzen besiedelt, die konkurrenzschwach und meist ein-
jährig sind. Je nach Ausprägung des Standorts – ob kühl oder warm, ob trocken
oder feucht – stellen sich die an die Verhältnisse angepassten Pflanzenarten ein.
Ruderalflächen beherbergen so eine grosse Vielzahl an Arten.
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